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(Anftliche Übersetzung)

K O N V E N T I O N  
ÜBER DEN SCHUTZ DER MEERESUMWELT 

DES OSTSEEGEBIETS

DIE VERTRAGSSTAATEN DIESER KONVENTION -
IN DEM BEWUSSTSEIN, daß die wirtschaftlichen, sozialen 

und kulturellen Werte der Meeresumwelt des Ostseegebiets 
und seiner lebenden Schätze für die Völker der Vertragspar­
teien unentbehrlich sind;

EINGEDENK der außergewöhnlichen hydrographischen und 
ökologischen Merkmale des Ostseegebiets und der Empfind­
lichkeit seiner lebenden Schätze gegen Veränderungen der 
Umwelt;

IN ANBETRACHT der raschen Entwicklung der mensch­
lichen Tätigkeiten im Ostseegebiet, der in seinem Einzugs­
gebiet lebenden zahlreichen Menschen und des hohen Ver- 
städterungs- und Industrialisierungsgrades der Vertragspar­
teien sowie ihrer intensiven Land- und Forstwirtschaft;

IN TIEFER BESORGNIS über die zunehmende Verschmut­
zung des Ostseegebiets, die viele Ursachen hat, darunter das 
Einleiten von Abfällen durch Flüsse, Flußmündungen, Aus­
flüsse und Rohrleitungen, das Einbringen von Abfällen durch 
Schiffe und deren normalen Betrieb sowie die Übertragung 
von Schmutzstoffen durch die Luft;

EINGEDENK der Verantwortung der Vertragsparteien, die 
Werte der Meeresumwelt des Ostseegebiets zum Nutzen ihrer 
Völker zu schützen und zu mehren;

IN DER ERKENNTNIS, daß Schutz und Pflege der Meeres­
umwelt des Ostseegebiets Aufgaben sind, die durch nationale 
Anstrengungen allein nicht wirksam erfüllt werden können, 
sondern daß auch eine enge regionale Zusammenarbeit und 
sonstige geeignete internationale Maßnahmen zur Erfüllung 
dieser Aufgaben dringend erforderlich sind;

IN ANBETRACHT DESSEN, daß die jüngsten einschlägigen 
internationalen Konventionen auch nach ihrem Inkrafttreten 
für die jeweiligen Vertragsparteien nicht allen besonderen 
Erfordernissen für den Schutz und die Pflege der Meeres­
umwelt des Ostseegebiets Rechnung tragen;

IN ANBETRACHT der Bedeutung, die der wissenschaft­
lichen und technischen Zusammenarbeit beim Schutz und bei 
der Pflege der Meeresumwelt des Ostseegebiets insbesondere 
zwischen den Vertragsparteien zukommt;

IN DEM WUNSCH, die regionale Zusammenarbeit im Ost­
seegebiet, deren Möglichkeiten und Erfordernisse durch die 
Unterzeichnung der Konvention von 1973 über die Fischerei 
und den Schutz der lebenden Ressourcen in der Ostsee und 
den Belten bekräftigt wurden, weiter zu entwickeln;

EINGEDENK der Bedeutung regionaler zwischenstaatlicher 
Zusammenarbeit beim Schutz der Meeresumwelt des Ostsee­
gebiets als Teil der friedlichen Zusammenarbeit und des 
gegenseitigen Verständnisses zwischen allen europäischen 
Staaten —

HABEN folgendes VEREINBART:

A r t i k e l  1 
Geltungsbereich der Konvention

Im Sinne dieser Konvention bezeichnet der Ausdruck „Ost­
seegebiet“ die eigentliche Ostsee mit dem Bottnischen Meer­
busen, dem Finnischen Meerbusen und dem im Skagerrak 
durch den Breitengrad von Kap Skagen auf 57° 44' 8" N be­
grenzten Eingang zur Ostsee. Er umfaßt nicht die inneren 
Seegewässer* der Vertragsparteien.

* Dieser Ausdruck wird in der Bedeutung des Begriffs „internal 
waters“ gemäß Artikel 5 der Konvention über die Territorialgewässer 
und die Anschlußzone vom 29. April 1958 verwendet. |

A r t i k e l  2 
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Konvention haben die nachstehenden Aus­
drücke folgende Bedeutung:

(1) Der Ausdruck „Verschmutzung“ bezeichnet die unmittel­
bare oder mittelbare Zuführung von Stoffen oder Energie 
durch den Menschen in die Meeresumwelt einschließlich der 
Flußmündungen, aus der sich abträgliche Wirkungen wie eine 
Gefährdung der menschlichen Gesundheit, eine Schädigung 
der lebenden Schätze sowie der Tier- und Pflanzenwelt des 
Meeres, eine Behinderung der rechtmäßigen Nutzung des 
Meeres einschließlich der Fischerei, eine Beeinträchtigung 
des Gebrauchswertes des Meerwassers und eine Verringerung 
der Annehmlichkeiten der Umwelt ergeben.

(2) Der Ausdruck „Verschmutzung von Land aus“ bezeich­
net die Verschmutzung des Meeres vom Land aus durch Stoffe, 
die auf dem Wasser- oder Luftweg oder unmittelbar von der 
Küste aus ins Meer gelangen, und zwar einschließlich von 
Ausflüssen aus Rohrleitungen.

(3) a) Der Ausdruck „Einbringen“ (dumping) bezeichnet
i) jede auf See erfolgende vorsätzliche Beseitigung 

von Abfällen oder sonstigen Stoffen von Schif­
fen, Luftfahrzeugen, Plattformen oder sonstigen 
auf See errichteten Bauwerken aus;

ii) jede auf See erfolgende vorsätzliche Beseitigung 
von Schiffen, Luftfahrzeugen, Plattformen oder 
sonstigen auf See errichteten Bauwerken;

b) der Ausdruck „Einbringen“ umfaßt nicht
i) die auf See erfolgende Beseitigung von Abfällen 

oder sonstigen Stoffen, die mit dem normalen 
Betrieb von Schiffen, Luftfahrzeugen, Plattfor­
men oder sonstigen auf See errichteten Bauwer­
ken sowie mit ihrer Ausrüstung Zusammenhän­
gen oder davon herrühren, mit Ausnahme von 
Abfällen oder sonstigen Stoffen, die durch 
Schiffe, Luftfahrzeuge, Plattformen oder sonstige 
zur Beseitigung dieser Stoffe verwendete, auf 
See errichtete Bauwerke befördert oder auf sie 
verladen werden, sowie von Abfällen und son­
stigen Stoffen, die aus der Behandlung solcher 
Abfälle oder sonstigen Stoffe auf solchen Schif­
fen, Luftfahrzeugen, Plattformen oder Bauwer­
ken herrühren;

ii) das Absetzen von Stoffen zu einem anderen 
Zweck als dem der bloßen Beseitigung, sofern es 
nicht den Zielen dieser Konvention widerspricht.

(4) Der Ausdruck „Schiffe und Luftfahrzeuge“ bezeichnet 
Wasserfahrzeuge oder Fluggerät jeder Art. Er umfaßt Trag­
flächenboote, Luftkissenfahrzeuge, Unterwassergerät, schwim­
mendes Gerät mit oder ohne eigenen Antrieb sowie feste oder 
schwimmende Plattformen.

(5) Der Ausdruck „öl“ bezeichnet Erdöl in jeder Form, 
einschließlich Rohöl, Heizöl, Ölschlamm, Ölrückstände und 
Raffinerieerzeugnisse.

(6) Der Ausdruck „Schadstoff“ bezeichnet jeden gefähr­
lichen, schädlichen oder sonstigen Stoff, der bei Zuführung 
ins Meer Verschmutzung verursachen kann.


